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Personen

Lisa Bernasconi Hotelbesitzerin / Wirtin
Giuseppe rechte Hand der Wirtin
Enrico Hausbursche
Max Huber
Heidi Huber
Hans Streuli
Ursula Streuli
Erna Gerber
Huldi Ehrsam
Selina Meyer
Mimi Häberli
Emilie Oberholzer
Armin Chauffeur (diese Rolle kann auch weggelassen

werden)
Eine detaillierte Personenbeschreibung finden Sie am Ende des Stücks.

Ort

Hotel Albergo „Bella Vista“ in einem kleinen Ferienort in der Toscana.

Bühne

Foyer mit Reception in einem einfachen, sauberen kleinen Hotel in
Italien. Links Eingang von draussen, Reception mit Schlüsselbrett an
der Rückwand, Mitte hinten Vorhang zu Salon-Eingang, links Ausgang
zu den Zimmern, 3 Salontischchen, 9 Stühle, Telefon, Bilder,
Touristikplakate, Vase mit Rosen.

Zwischenmusik

Italienische Schlager.
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1. Bild

Montag Nachmittag, im Radio läuft ziemlich laut
italienische Musik. Lisa tänzelt fröhlich hinter die
Reception und nimmt einen Ordner. Enrico fummelt
mit Staubwedel herum, räumt Heftli weg etc.

Enrico Meinet Dir, i schaffi de schnäller, we die Musig so lut
louft?

Lisa Was?
Enrico lauter. Meinet Dir, i schaffi de schnäller, we - ? Jitz

stellet doch die Musig lysliger! Lisa stellt leiser.
Grazie!

Lisa Was hesch gseit?
Enrico Ob Dir meinet, i schaffi de schnäller, we di Musig so

lut loufi?
Lisa Nenei, Enrico, i bi zfriede mit dir, aber das git

Schwung. I fröje mi, dass mir wieder mal voll hei.
Nächschtens chöme die Gescht vo dere Car-Reis us dr
Schwyz. D Zimmer sy parat - jitz muess i no luege,
wäm mir weles Zimmer gä.

Enrico Nume ke Stress. Dr Giuseppe isch ja di ganzi Wuche
da - dä schmeisst de dä Lade scho.

Lisa Jaja - i bi ja scho froh um e Giuseppe. Dä het mir, syt
der Ma gstorbe isch, scho über mängs ewäg ghulfe.

Enrico Als aghürateti Schwyzere heit Dir’s ja am Afang nid
liecht gha i üsem Dorf.

Lisa Vergässe mir das - hüt ghören i hie derzue wie der
schief Turm zu Pisa.

Giuseppe kommt von draussen. Halli holla, die Post ist da! Es
isch chly länger gange - i ha drum der Pöschteler zu
mene Martini Bianco yglade uf dr Piazza - aber jitz
isch der Giuseppe voll da!

Lisa Sosoo?! - Eh, de chasch du ja grad -
Telefon klingelt.
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Giuseppe nimmt ab. Albergo „Bella Vista“ - pronto! - - Si - ich
spreche deutsch - - Was? -- Dir chöit scho
schwyzerdütsch rede - - ke Zuefall, nei - i ha 20 Jahr i
der Schwyz gschaffet - - Hotelgwärb - - ja - - ah, Dir
syt der Schofför - - wo syt Dir jitze? Nimmt Karte zu
Hilfe. Also, de fahret Dir jitze über die Ysebrügg u de
bym Kreisel rächts richtig Marina, de bym Mercato
links - u de chunnt e Wägwyser Campo“ - dört fahret
Dir alles grad uus bis zum „Mario“ - - Ja, es grosses
Plakat „Pizzeria Mario“ - u dört halb links i d Strada
Priuli, u de gseht Dir byr nächschte Chrüzig der
Wägwyser „ Albergo Bella Vista“ - - Ja, de geit’s öppe
no 200 Meter. - - Ja, ds „Al Capone“ isch öppe 100
Meter wyter a dr glyche Strass - alles klar?
Der Chauffeur wiederholt - Giuseppe hört zu. Ja - - ja
- - si - no, eh Pizzeria Mario, we Dir bym Carlo syt, de
syt Dir scho z wyt gfahre - - ja - - ja - - Bella Vista -
guet - bis gly - - Arrivederci. Legt auf. Uiuiui -
hoffentlech finge die üs! Während des Gesprächs ist
Enrico mit Lisa weg gegangen. Selina kommt und
will Giuseppe etwas fragen - wird ungeduldig.
Excüse, Frou Meyer, aber i ha grad däm Car-Schofför
müesse d Route erkläre bis zu üs häre.

Selina Was? E ganze Car voll Gescht chunnt? - Jitz isch
allwäg fertig mit der Rueh! -

Giuseppe Dir - die chöme de us dr Schwyz - vo Thun! (Spielort
der Gruppe)

Selina Hoffentlech nid so primitivs Volk, wo da abe chunnt
cho feschte, u di ganz Nacht lang Lärme macht, will sie
spät hei chöme! - Da chan i mi ja fröje!

Giuseppe Dir chöit nech beruehige, Frou Meyer, das sy alles
Seniore, wo ne Wuche by üs Ferie mache.

Selina Das heisst de no gar nüt. Die chöi ou blöd tue!
Hoffentlech nid öppe ne Jassclub, oder es Jodlerchörli -
das man i de gar nid verlyde.
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Giuseppe Bis jitz syt Dir emel zfriede gsi by üs, u mir wärde
derfür sorge, dass es ou wyterhin eso blybt -

Selina Das will i hoffe! - Eh - i ha wölle frage, wenn dass dä
Märit uf dr Piazza syg.

Giuseppe Immer am Zyschtig, also morn.
Selina Guet, danke. Da - my Schlüssel. I gah i d Strandbar

zum Nino gan e Espresso ha. I muess de das Dürenand
nid ha, we die aachöme. I gseh de die no früeh gnue.
Arrivederci, Giuseppe! Ab.

Giuseppe Arrivederci, Frou Meyer. Die meint ou, was sie syg. -
So, hei mir äch alles zwäg?

Lisa kommt von Zimmer. So, hei mir äch alles zwäg?
Hoffentlech fingt dä Schofför üses Hotel!

Giuseppe I han ihm’s guet erklärt - die sötte jede Momänt
zuechefahre.

Lisa Mir tüe se de grad hie besammle, der Enrico cha de
hälfe d Schlüssle verteile.

Giuseppe I hilfe de mit de Goffere. Weisch Lisa, i ha ja scho
Fröid, dass die Saison so guet louft. Nähert sich ihr -
mit sanfter Stimme. We mir im Winter zue tüe,
chönnte mir ja mal zäme i d Ferie. Zum Byspiel i d
Schwyz. Winterferie ir Schwyz! Mir zwöi im Schnee!
Was meinsch derzue?
Car fährt vor - draussen Stimmen - Enrico kommt
auch.

Armin (der Text mit Armin ist unterstrichen) kommt
gemütlich herein. So, da wäre mr! Hei, isch das e
komplizierti Fahrerei, bis me öich fingt! Klopft sich
auf die Schulter. Armin, das hesch wieder einisch guet
gmacht! E suberi Fahrt - ohni Unfall - ohni Panne -
Übrigens, grüessech, buon Giorno - i bi dr Armin.

Lisa Willkomme! Giuseppe, Enrico, göht ga hälfe mit de
Koffere. Zu Armin. Dir chöit de Lüt säge, sie sölle
afang da yne cho.
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Armin O.K., Chefin! Ruft. Dir söllet alli da yne cho! Zu Lisa I
gah de mit em Räschte i ds „Al Capone“. Ab.
Lisa geht zur Reception.

Enrico kommt mit Huldi. So, i stelle nech öjes Gepäck afe
mal dahäre. Näht nume Platz, bis alli da sy. Wieder ab.

Huldi Das isch jitz e nätte Maa - u wie dä guet Dütsch cha!
Hans und Ursula Streuli kommen allein mit Koffer
und Reisetasche.

Hans zu Lisa. Buon Giorno - Streuli isch my Name!
Lisa Fröit mi! Härzlech willkomme - u das isch d Frou

Streuli?
Ursula Jawoll, u Dir syt d Frou - ?
Lisa Bernasconi.
Giuseppe kommt mit Erna und Emilie - trägt zwei Koffer, zu

Lisa. Das sy d Frou Gärber u d Frou Oberholzer.
Lisa Härzlech willkomme!
Giuseppe Sitzet nume ab. Wieder ab.
Enrico mit Mimi und Koffer. Das isch d Frou Häberli.
Lisa Härzlech willkomme!
Mimi Buon Giorno. Syt dir d Sekretärin vo däm Hotel?
Lisa Nei, i bi d Wirtin - Bernasconi.
Mimi Häberli - Mimi. Die mit em Einerzimmer - Meersicht u

Dusche/WC.
Lisa Das isch richtig, nähmet mal Platz. Mimi setzt sich und

liest Krimi.
Im Hintergrund ordnet Enrico die Koffer und
Taschen.

Max kommt mit Koffer. Viva Italia! E guete Buon Giorno
mitenand! Dreht sich zu Heidi, die mit Giuseppe folgt.
Lueg mal, Heidi, genau wie uf em Föteli im Prospäkt.
Zu Lisa. U de syt Dir die Chefin des Hauses - Frou
Bernasconi?
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Lisa Genau - u Dir syt - schauft auf Liste - Herr und Frou
Hueber - stimmt’s?

Max Richtig!
Giuseppe stellt Tasche und Koffer zu den andern.

Hans Übrigens, Herr Hueber - das mit em Prospäkt stimmt
nume bedingt: Die Bilder hei gwächslet.

Lisa So, myni Dame und Herre - liebi Gescht, i hoffe, Dir
syt guet greiset! Härzlech willkomme im Hotel „Bella
Vista“. I bi d Frou Bernasconi - das isch der Giuseppe,
üse Sekretär - u das isch der Enrico, üse Husbursch.
Hie chöit dir ruehig schwyzerdütsch rede. I bi am
Thunersee ufgwachse u der Giuseppe u der Enrico hei
äbefalls mängs Jahr i der Schwyz gschaffet. - We Dir
irgend öppis z frage heit, sy mir gärn für öich da.
Allgemeines „Danke“, „merci“, „schön“ etc. Enrico,
tuesch du grad d Schlüssle verteile?

Enrico Subito, Chefin!
Lisa Übrigens, Dir söttet mir de no grad öji Päss abgä.
Lisa Herr und Frou Streuli, Dir heit ds Zimmer Nr. 28 -

übrigens syt Dir alli im 2. Stock.
Enrico gibt jedes Mal die Schlüssel.

Ursula Het das es Badzimmer?
Lisa Ja, ds 28gi het es Bad. - Am sächsi git’s de hie unde e

Willkommensdrink!
Enrico gibt Schlüssel Frau Streuli.

Hans Gib dä mir! Nimmt ihr den Schlüssel aus der Hand.
Giuseppe will Koffer und Tasche nehmen.

Hans Nenei, die chöi mir sälber näh, danke! Nimmt Koffer
und Tasche. Chumm Ursula, mir göh nis ga ynischte.

Ursula Ja Hans - u ga dusche - i bi ganz chläbrig vo dere
Reiserei.
Beide ab.

Lisa Herr und Frou Hueber, Dir heit ds Zwänzgi, äbefalls
Meersicht.
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Max Schön, wie gwünscht. Chumm, Heidi, jitz fö üsi Ferie
a!

Heidi Oh Max, i fröje mi so uf die Wuche! - Bis später -
Giuseppe nimmt Koffer von Mimi, da beide genau
gleich aussehen. Max nimmt die grosse Reisetasche
von Heidi.

Lisa Erna Gärber und Emilie Oberholzer, Dir heit es
Zwöierzimmer, wie gwünscht. Ds Einezwänzgi. Dr
Giuseppe chunnt grad u zeigt nech dr Wäg.

Erna Merci. I hätt da no ne Frag: Es het doch zwöi Bett u nid
öppe es Französisches Doppelbett?! - Wüsst Dir, d
Emilie schnarchlet drum, u we die mir de diräkt i d
Ohre -

Lisa Kes Problem, Frou Gärber, der Giuseppe cha nech de
die Bett grad vonenand näh u dört häre stelle, wo Dir
se weit.

Erna Danke, da bin i froh!
Emilie Muesch das grad vor allne säge?! Du schnarchlisch

schliesslech ou - was meinsch, warum han i äch de
süsch die Ohropax kouft?

Giuseppe kommt zurück. So, die Dame hei ds Einezwänzgi, nid?
Dir chöit grad mit mir cho. Nimmt Koffer. Isch das
öjes Gepäck?

Erna Genau - merci vielmal. Uf Wiederluege u bis nachhär -
Emilie beim Abgehen. Also würklech, dyni Bemerkig wär

würklich nid nötig gsi.
Erna Ja, gang du jetze!
Lisa Frou Ehrsam, Dir -
Huldi Fröilein, bitte!
Lisa Exgüse, Fröilein Ehrsam, dir heit ds Zwöjezwänzgi.
Huldi Ds 22gi? Hoffentlech isch das Huus nid ringhörig. I

cha de nid schlafe, we die näbezueche schnarchle!
Lisa Da chöit Dir beruehiget sy, Fröilein Ehrsam, üsi Wänd

sy guet isoliert.
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Huldi De bin i froh. - Wenn git’s Zmorge? Wüsst Dir, i stah
drum gäng früech uuf, u de nihmen i es Tee und es
Bananejoghurt mit Füfchornflocke.

Lisa Zmorge git’s vom achti bis am zähni.
Huldi Was?! Sövel lang? Mir länge albe 20 Minute.
Lisa Nei, Frou -eh - Fröilein Ehrsam - i dere Zyt chöit Dir

cho ässe u wieder gah, wenn Dir weit.
Huldi Also, i chämt de öppe so um di achti.
Giuseppe zurück. So - jitz göh mir zwöi zäme i ds Zwöje-

zwänzgi.
Huldi Yne gahn i de allei! Dir chöit d Goffere vor d Tür

stelle!
Giuseppe Wie Dir wünschet. Beide ab.
Lisa Frou Mimi Häberli - für öich han i ds Dreiezwänzgi -

das isch es Eggzimmer, eis Fänschter gäge ds Meer.
Mimi Schön, de gsehn i jede Abe dr Sunneuntergang, u ghöre

d Caprifischer singe!
Enrico Capri isch de wyter unde u gfischet wird hie scho lang

nümme. By dene vielne Tourischte, wo da geng i ds
Meer - -

Lisa Enrico! Du chönntisch der Frou Häberli ihri Goffere
ufetrage.
Enrico holt den letzten Koffer - aber der wurde schon
vorher mit dem von Max verwechselt.

Mimi Gät mir die Goffere, i wott grad der Pass usenäh u
abgä. Enrico stellt Koffer auf Tischchen - Mimi öffnet
ihn und erschrickt. Was söll das?! Nei, so öppis!
Nimmt Hosenträger hervor. I ha myner Läbtig no nie
so öppis gha! U de das da?! Nimmt Männer-
Unterhosen, Leibchen, Bermudas etc. heraus. Das
darf doch nid wahr sy! Wo isch my Goffere!

Max kommt mit Nachthemd in der Hand. Lueget Frou
Bernasconi, was ig i myre Goffere gfunde ha, wo dr
Giuseppe uf üses Zimmer bracht het -
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Mimi es ist ihr peinlich - sie hält gerade die Unterhosen in
der Hand. Das isch mys! Versorgt rasch alles in
Koffer. Gät mir sofort my Goffere zrügg! Schliesst
schnell Koffer. Da! Nähmet öje Plunder - i wott jitz my
Goffere! Reisst Max das Nachthemd aus der Hand.

Enrico Nume ke Panik, Frou Häberli, i hole öji Goffere. Ab.
Max Tuet mir Leid, Frou Häberli, aber ds Heidi und ig sy ou

erchlüpft. I zahle nech de e Drink für dä Ärger.
Lisa Das geit de uf my Rächnig, schliesslech isch das em

Giuseppe sy Fähler gsi.
Mimi Isch scho rächt - mir wei jitz ke Krimi drus mache.
Enrico zurück. So, Frou Häberli, i ha öji Goffere grad i öjes

Zimmer gstellt.
Mimi Danke. Geht weg, beim Abgehen. I bringe nech de der

Pass.
Max Und ig gah mys Züg ga yruume. Adios.
Lisa Bis später - u nüt für unguet wäg der Verwächslig.
Max Isch scho rächt, Frou Bernasconi. Ab mit Koffer.
Lisa zu Enrico. Das hätt no dumm chönne gah - wo isch

eigentlech der Giuseppe?
Enrico Dä isch am Zwägmache für e Willkommens-Drink. I

gahn ihm ga hälfe. Ab.
Selina kommt angerauscht. Buon Giorno, everybody! Ach,

isch das es herrlechs Wätter! U dä Nino isch eifach e
Guldschatz! U de die Espresso, wo dä macht!
Grandioso! Exquisito! I ha ne grüehmt - hei, het dä ne
Fröid gha! - Lueget, was i gchouft ha. Nimmt aus
einem Plasticsack eine in Seidenpapier eingewickelte
Vase, geht zu Tischchen, packt aus. Es Kunschtwärk!
En ächt toskanischi Keramikvase, vo me ne ächt
toskanische Künschtler! Es Unikat, het er gseit. Wüsst
Dir, was das heisst? I bi di einzigi, wo so ne Vase het!
Schön, gället!

Lisa Wo heit Dir die gchouft?
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Selina I dr Bar bym Nino. Der Künschtler isch pärsönlech
awäsend gsi. Nume 180 Euro han i zahlt. I zäh Jahr het
die scho viel meh Wärt.

Giuseppe kommt in Küchenschürze. Lisa, länge 30 Crostini zum
Apero? Sieht Selina mit ihrer Vase. Was heit de Dir
da für ne Kitsch kouft?

Selina empört. Also Giuseppe, das isch - Dir syt e
Kunschtbanaus! „Kitsch!“ - i verbitte mir das,
bitteschön! Die han i bym Künschtler pärsönlech
gchouft!

Giuseppe Mi scusi, sorry, i ha se allwäg zweni genau agluegt.
Will zu Vase.

Selina nimmt Vase zu sich. Nid alänge! Süsch löt Dir se am
Änd no la gheie! Die giben i nümm us myne Händ!

Ursula kommt von Zimmer. Frou Bernasconi, mir hei der
Wecker vergässe. Mir hei drum im Sinn, am Mittwuch
früech nach Pisa z fahre.

Lisa Kes Problem, Dir chöit nech la wecke - gäll, Giuseppe?
Giuseppe Klar, nume am Abe vorhär mälde, und i chume nech de

cho chlopfe.
Ursula Merci vielmal. Sieht Selina mit Vase. Ou, was heit de

Dir da Schöns? Übrigens, i bi d Frou Streuli - fröit mi.
Syt Dir ou Gascht hie?

Selina Frou Meyer - mit „Y“ - Selina. - Ja, scho die zwöiti
Wuche.

Ursula Das isch de ne schöni Vase!
Heidi kommt von Zimmer. Hie wäre no üsi Päss, Frou

Bernasconi.
Lisa Danke, Frou Hueber.
Heidi sieht Ursula und Selina mit ihrer Vase. Eh, was isch

de das für ne schöni Vase? Geht hin. Grüessech, i bi d
Frou Hueber.

Selina Meyer, mit „Y“. Abschätzig. Ghöret Dir ou zu dere
Reisegruppe?
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Heidi Ja, mir sy grad am Yruume u nachhär wei mir no chly d
Umgäbig aluege.

Selina Ja, gället für öich isch das jitz so quasi Nöiland? I bi
hie scho wie daheime. We me halt so wältoffe isch
wien ig, de cha me sech sofort mit de Ygeborene
verständige. Wenn ig am Strand na loufe, de tönt’s vo
da u dert „tschau bella“, oder „buon giorno, Signorina,
come va?“ - u hüt han i äbe ne ganz pärsönlechi
Begägnig mit emene Künschtler gha.

Heidi Öppe dä, wo die wunderschöni Vase gmacht het?
Selina Nid gmacht - gformet - vo Hand - „fattoria a mano“!
Ursula So eini muess ig ou ha! Wohär heit Dir die?
Selina So eini chöit Dir äbe nid ha. Das isch es wärtvolls

Unikat, het dr Künschtler gseit.
Heidi I möcht aber ou so eini. I muess grad mit mym Maa

rede. Adiö mitenand. Ab.
Selina I gah jitz my Vase ga i Sicherheit bringe. I wett de nid

amene Kunschtroub zum Opfer falle. Arrivederci. Ab.
Ursula So eini muess ig ou ha! I ha gäng no übercho, was i ha

wölle!
Vorhang


